


Die Klimakrise und ihre Folgen sind auch bei uns angekommen. Wir können sie spüren und hautnah 
erleben. Trockenheit, Hitzeperioden und Extremwetterereignisse nehmen zu. Klimaschutz hat deshalb für 
uns die absolute Priorität. Noch haben wir die Möglichkeiten, die Auswirkungen der Klimaveränderungen 
zu bewältigen und eine lebenswerte und gesunde Entwicklung für Mensch und Natur zu schaffen. 
Klimaschutz beginnt bei uns in der Gemeinde.

WIR SETZEN UNS EIN FÜR: 
· Eine Überprüfung aller kommunalen Entscheidungen auf Klimarelevanz 
· Eine Versorgung kommunaler Einrichtungen mit 100 % Ökostrom
· Einen weiteren Ausbau der Energie-Eigenerzeugung mit dem Ziel der Energieautarkie
· Eine Energieeinsparung bei kommunalen Einrichtungen
· Eine Entwicklung aller Schulen zu Umweltschulen 



Eine attraktive Gemeinde lebt von der Vernetzung der Gemeindeteile. Daher setzen wir uns für eine 
bedarfsgerechte und attraktive Busanbindung u.a. an das Bahn-Netz ein. Fußgänger*innen und 
Radfahrer*innen müssen als gleichwertige Verkehrsteilnehmer*innen berücksichtig werden.

WIR SETZEN UNS EIN FÜR: 
· Einen massiven und bedarfsgerechten Ausbau des Bus- und Radnetzes
· Eine Berücksichtigung der Verbesserungsvorschläge aus dem Bürgerdialog zum ICE-Ausbau (z.B. 
ausreichende Parkplätze, Bahnhofsgebäude mit Toiletten)

· Eine Einführung des 1,- € Tagestickets im Landkreis für alle
· Einen Ausbau von Ladestationen für Autos und E-Bikes
· Eine Förderung von Alternativen wie Carsharing, digitale Mitfahrplattformen, Bürgerbusse 
und Verleih von E-Bikes, Mobilitätshilfen, Lastenräder und andere



Unsere Gemeinde spiegelt die kulturelle, soziale und auch demographische Vielfalt der Gesellschaft 
wider. Daher muss unsere Gemeinde eine inklusive Gemeinde sein, die allen Bürger*innen ein 
selbstbestimmtes und barrierefreies Zusammenleben ermöglicht — unabhängig von allen Unterschieden. 
Denn diese Unterschiede erst machen unsere Gemeinde lebens- und liebenswert.

WIR SETZEN UNS EIN FÜR:
· Einen sozialen Wohnungsbau mit innovativen Wohnformen für Senior*innen, Menschen mit 
Beeinträchtigungen, junge Familien und das Mehrgenerationenwohnen

· Einen bedarfsgerechten Ausbau von Kinderbetreuung nach pädagogischen Gesichtspunkten für alle 
Altersstufen 

· attraktive Angebote für die Jugend
· Einen Erhalt und Ausbau der ärztlichen Nahversorgung sowie der ambulanten Pflegeangebote 
· Einen gesunden Pausenverkauf und Mahlzeiten in unseren Schulen: nachhaltig, regional, bio und fair
· Eine Umgestaltung des Neubertsees zum Badesee vor Ort



Für unser Leben sind wir auf eine intakte und gesunde Umwelt angewiesen. Das erfolgreiche Votum im 
Volksbegehren „Rettet die Bienen“ hat gezeigt, dass darüber ein breiter Konsens in unserer Gesellschaft 
besteht. Wir wollen uns und unseren Kindern gesunde Böden, sauberes Wasser und reine Luft garantieren 
und eine Artenvielfalt, die für unser Leben notwendig ist und es bereichert.

WIR SETZEN UNS EIN FÜR:
· Einen umfassenden Schutz der Artenvielfalt bei Pflanzen und Tieren
· Eine Festlegung von Mindeststandards für Natur- & Artenschutz in gemeindlichen Pachtverträgen    
· Eine Umstellung auf insektenfreundliche Außenbeleuchtung 
· Eine Begrenzung der Lichtverschmutzung an öffentlichen Gebäuden zum Schutze der Insekten 
· Eine Förderung des Ausbaus der ökologischen Landwirtschaft und einer naturnahen  
Waldbewirtschaftung

· Eine Förderung von Saatgutvielfalt für Gärtner und kommunale Flächen



Die Trinkwasserversorgung ist eine Leistung der Daseinsvorsorge und gehört nach Art. 57 der 
bayerischen Gemeindeordnung zu den Pflichtaufgaben der Gemeinden. Dabei soll die lokale 
Trinkwasserversorgung Vorrang haben. Unser Ziel ist weiterhin eine nachhaltige Eigenversorgung des 
Marktes Hirschaid. 

WIR SETZEN UNS EIN FÜR:
· Sauberes Wasser durch einen besseren Gewässerschutz
· Eine Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden bezüglich Trinkwasserversorgung
· Einen Verzicht auf Fernwasserversorgung soweit möglich
· Eine Entsiegelung und Begrünung von Flächen zum Zweck der Grundwasserneubildung
· Maßnahmen, die gemeinsam mit den Landwirten ergriffen werden sollen, um den Wasserabfluss in der  
Flur zu bremsen und Wasser in Rückhaltungen zu speichern

· Eine Förderung bei Bestandsbauten bzw. verpflichtender Einbau von Regenwasserzisternen bei  
Neubauten für die Gartenbewässerung und WC-Spülung

· Eine Beratung zur wassersparenden Gartengestaltung angesichts des Klimawandels



Wir setzen auf lebendige Ortskerne, in denen die Menschen Lust haben, sich aufzuhalten, dort 
einzukaufen und sich zu treffen. Dazu bedarf es einer konsequenten ökologischen Ortsentwicklung. Freie 
Grundstücke innerhalb unserer Gemeinde sowie leerstehende Gebäude bieten Möglichkeiten zur 
sinnvollen Nutzung. Mit effektivem Leerstandsmanagement und in enger Abstimmung mit den 
Eigentümern lassen sich Flächen im Ortsinneren mobilisieren.

WIR SETZEN UNS EIN FÜR:
· Eine Begrenzung des Flächenverbrauchs und eine nachhaltige Siedlungspolitik
· Ein kommunales Leerstands- und Flächenmanagement
· Eine Renaturierung von ungenutzten, versiegelten Flächen
· Ein Gesamtkonzept für die innerörtliche Begrünung
· Maßnahmen zur Verkehrsreduzierung für lebenswerte Ortskerne


